
 

 34. Studierendenrat der  

MLU Halle-Wittenberg 

   

 
 

Vorläufige Tagesordnung der 9. Sitzung  
des 34. Studierendenrates am 04.03.2024 

 

 
Ort: Hallischer Saal 

Zeit: 18:30 s.t.  
 
 

TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (18:30) 

TOP 01 Angestelltenbelange (18:35)  

TOP 02 Referent*innenbelange (18:50) 

TOP 03 Berichte der Sprecher*innen (19:00) 

TOP 04 Berichte aus den AKs, Studierendenradio und der hastuzeit (19:20) 
1. Hastuzeit 

2. AK alv 

3. AK Wohnzimmer 

4. AK Zivilklausel 

5. AK que(e)r einsteigen 

6. AK Ökologie 

7. AK Studieren mit Kind 

8. AK Protest 

9. AK Inklusion 

10. AK Uni im Kontext 

11. AK Kritischer Jurist*innen 

12. Studierendenradio 

TOP 05 Vorstellung Kandidierende + Auswahlverfahren Clubtour (20:00) 

TOP 06 Gründung eines AK gewerkschaftliche Arbeit (21:00) 

TOP 07 Anträge und Diskussion (21:30)  

1. Ein wahrer Held  

2. Fashion Revolution Week 

3. Studentenreiter 

4. T*DoV 

TOP 08 Wahl des Konzepts für die Hochschulwahl (22:00) 

TOP 09 Änderung der Finanzordnung (22:15) 

TOP 10 Wahl Sitzungsleitung (1), Wahl Vorsitz (1) (22:45) 

TOP 11 Sonstiges (23:00) 

TOP 12 Neukonstituierung StuRa (nicht öffentlich)  

 



Bericht Vorsitz zur StuRa-Sitzung am 04.03.2024 

 

- Tagesgeschäft: Beantwortung von Mails, Presseanfragen etc. 

- Gespräch mit Ferdinand zum Campus OpenAir und der Zusammenarbeit mit den 

Fachschaftsräten  

- Treffen mit den Referaten  

- Treffen mit Isabel zur Unterstützung des StuRas beim WORKFLOWDAY 

- Teilnahme am ersten Treffen des Arbeitskreises „Gesund studieren / Studentisches 

Gesundheitsmanagement“ 

- Treffen mit dem Flächenmanagement / Liegenschaftsverwaltung der Uni 

- Vorbereitung der SPK-Sitzung  

- Arbeitsvertrag für die neue Öffentlichkeitsreferentin ausgearbeitet 

- Termin mit Patricia beim ITZ 

- Teilnahme am Treffen der SRK am 25.02. 

- Auftakttreffen zur Planung des Campus OpenAir 



	Bericht	Finanzen		 	 	 	 	 	 	 20.02.2024	
 

Tagesgeschäft:	
‐ Diverse Anfragen per Mail bearbeitet 
‐ Buchhaltung  
‐ Projektabrechnungen bearbeitet 
‐ Überweisungen getätigt 
‐ Pflege der finanzrelevanten Beschlussdatenbanken 
‐ Rechnungen geschrieben 

Zusätzlich:	
‐ Nachbereitung verschiedener Projekte 
‐ Rücksprache mit verschiedenen projektantragstellenden Personen und Arbeitskreisen 
‐ Jahresabschluss Vorbereitung  
‐ Erstellung Nachtragshaushalt 
‐ Inventur 
‐ LRH vorbereitungen 

Haushalt:	
 
Projekttopf 1HJ.  

 
 

 
 (Vorgesehen:  15.000,00 € / noch Verfügbar:  15.000,00€) 

 
Sporttopf : 
 
 
 
(Vorgesehen:  32.620,00 € / noch Verfügbar  32.620,00€) 

 
 



FSR Koordination 

-Treffen mit FSRs bezüglich Campus Open Air 

- Einladung FSRs zum Planungstreffen zum gemeinsamen Campus Open Air 

- Abfrage der Anwesenheitsregelungen bei den FSRs 

- Weiterleitung der Anfrage zu fachbezogenen Lerngruppen an die FSRs 

 

Sitzungsleitung 

- Tagesgeschäft  

- Mitgliederverwaltung  



Antrag auf Gründung AK gewerkschaftliche Arbeit  

Damit sich Student*innen ihre Ausbildung unabhängig gewisser Institutionen finanzieren 

können, gehen mehr als zwei Drittel früher oder später einer Erwerbstätigkeit während des 

Studiums nach. In Zeiten in denen vor allem Abschlüsse einen auf dem Arbeitsmarkt als 

qualifiziert dar stehen lassen, bedeutet das für diese Personengruppe in den meisten Fällen 

arbeiten auf Mindestlohnniveau. In Kombination mit einer geringen Anzahl an Arbeitsstunden 

steht ein nichtauszureichender Betrag auf dem Gehaltszettel, um ohne finanzielle Sorgen 

studieren zu können. Auf politische Unterstützung bei der Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen zu vertrauen, erwies sich in letzter Zeit nicht als die beste Strategie. 

Dementsprechend bedarf es der Organisation derjenigen, die unter diesen prekären 

Bedingungen arbeiten müssen. Dieses Ziel setzt sich der AK. 

Erfahrungen im Arbeitskampf konnten die über 10 Aktiven über das vergangene Jahr im 

Rahmen der TVStud-Bewegung sammeln. Dabei standen vor allem die Arbeitsbedingungen der 

studentisch Beschäftigten der MLU im Fokus. Mit Gesprächen, Streiks und weiteren Aktionen 

wurde über die anhaltenden schlechten Arbeitsbedingungen ein Bewusstsein auf dem Campus 

geschaffen, was es bedeutet an der Uni zu arbeiten. Dieses Bewusstsein darf nicht in 

Vergessenheit geraten werden, sondern bedarf der ständigen Erweiterung. Der AK möchte dies 

durch verschiedene Ansätze erreichen.  

Zum einen soll ein konstanter Austausch mit dem Personalrat erfolgen, damit sichergestellt 

werden kann, dass die im Herbst 2023 erkämpfte schuldrechtliche Vereinbarung bei 

Neueinstellungen von studentisch Beschäftigten eingehalten wird. Des Weiteren soll es in Form 

einer Sprechstunde Student*innen möglich sein, über Probleme im Rahmen ihrer Lohnarbeit 

gewerkschaftliche Unterstützung zu erfahren. Damit sollen sich nicht nur studentisch 

Beschäftigte der MLU angesprochen fühlen, sondern sämtliche Student*innen, die sich in 

einem Arbeitsverhältnis befinden. Wir sind in Kenntnis darüber, dass der Stura bereits 

Beratungen durch seine Angestellten anbieten. Bevor wir unser Angebot den Student*innen 

unterbreiten, treten wir selbstverständlich zuerst mit jenen Angestellten in Kontakt, um 

mögliche Überschneidungen zu verhindern. Unser Vorhaben soll als Ergänzung des 

bestehenden Angebotes verstanden werden.  

Es ist nicht leicht neben den jeweiligen Verpflichtungen, sich noch ehrenamtlich für die eigenen 

Arbeitsbedingungen und die der Kommiliton*innen einzusetzen. Mithilfe der Angliederung der 

vorhandenen Strukturen an den Stura, können wir jedoch ein Grundgerüst schaffen, dass diese 

so notwendige Arbeit erleichtert.  



Wenn bereits während des Studiums die gewerkschaftliche Selbstorganisation angeboten und 

erfolgreich umgesetzt wird, übt das einen positiven Einfluss auf spätere Arbeitsverhältnisse aus 

und kann flächendeckend zu besseren Arbeitsbedingungen führen. Uns ist bewusst, dass diese 

Gedanken für einige sehr utopisch klingen mag, doch wir sind der Meinung, dass es wieder Zeit 

ist, diese Utopien zu leben, statt still alles hinzunehmen. Für die Umsetzungen dieser Ideen 

stehen Vincent Rau und Florian Scheibner als Ansprechpersonen des AKs dem Stura zur 

Verfügung.  

Da ein Studium sich schon schwer ohne finanzielle Unterstützung realisieren lässt, braucht es 

auch für unser Vorhaben jene Unterstützung. Demnach beantragen wir ein Budget in Höhe von 

1.500,00 Euro. 

Wir hoffen, dass sich der Stura solidarisch an die Seite der Arbeitnehmer*innen der 

Studierendenschaft in Halle stellt und uns die Möglichkeit eröffnet, eine starke Gegenseite im 

Arbeitskampf zu bilden.  







































Name des Projektes:

Art der Veranstaltung:

Studierendenrat 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
  
Universitätsplatz 7 
06108 Halle/ Saale

Antrag auf finanzielle Unterstützung  
von Projekten und Veranstaltungen

Veranstaltungszeitraum: von

Antragssteller (1. Ansprechpartner)

Name: Vorname:

 an der Organisation beteiligte Personen:

Name, Vorname:

Anschrift siehe Blatt -3-

bis:

Kurzbeschreibung 
der Veranstaltung 
 u.a. sollte hervorgehen, 
warum euer Projekt 
gefördert werden sollte 
(studentischer, kultureller 
oder akademischer Wert) 
(ggf. ausführliches Konzept 
anfügen)  

Seite 1 von 3

Zielgruppe: Erwartete Teilnehmerzahl: davon Studierende:

Dem Antrag ist ein detaillierter Finanzplan beizufügen! 

Dieser muss alle Einnahmen und Ausgaben übersichtlich und nachvollziehbar enthalten. Positionen, welche in irgend- 
einer Weise gefördert werden, sind auszuweisen.  Als Muster dient der Finanzplan auf der letzten Seite.

Eintrittspreis (Studierende/ Nicht-Studierende) :

Antragssumme an den Studierendenrat:

Veranstaltungsort:

Wenn keine Eintrittsgelder ge- 
nommen werden, dann bitte hier  
begründen, warum nicht. 

Wünscht/Braucht Ihr bei der Umsetzung und Organisation besondere Unterstützung? ja, und zwar: nein

Hinweis: Auf der Homepage findet ihr einen Ausleihkatalog für die verschiedensten Dinge. Auch Kontakte können wir euch evtl. vermitteln.

Antrag soll auf Vorschusszahlung gestellt werden (wird nur im Ausnahmefall gewährt) 
 

Wenn Vorschuss beantragt wird, dann bitte hier Euren Ausnahmefall begründen: 

 Hinweise: Rechnungen müssen nicht selbst bezahlt werden, sondern können den Sprechern für Finanzen eingereicht werden. Sie werden dann direkt  
  über den Stura bezahlt. Dabei ist jedoch folgendes zu beachten:  
- Zahlungsziel der Rechnung (i.d.R. 14 Tage! - wenn möglich bitte 30 Tage vereinbaren) = Mahngebühren gehen zu Euren Lasten, wenn dir Rechnung                
  nicht 7 Tage vor Zahlungsfristende im Sturagebäude eingegangen ist  
- Einreichung der Rechnung muss mit einem gesonderten Formular (Homepage download) und im ORIGINAL erfolgen

Antragsdatum:

Formular drucken

Trans* Day of Remembrance

31.03.2024 09.04.2024

Der Trans* Day of Visibility ist eine seit vielen Jahren stattfindende Veranstaltung, die die 
Sichtbarkeit von trans* Personen in den Vordergrund stellt und das Gegenstück des Trans* 
Day of Remebrance bildet, der den ermordeten trans* Personen gedenkt.

Geplant ist eine Fotoaktion und Socialmedia-Bildungskampagne über den gesamten März 
bis zum eigentlichen T*DOV am 31.03.2024, eine öffentliche Lesung, die drei verschiedenen 
trans* Autor*innen samt ausgewählten Werken eine Bühne bietet, sowie anschließender 
Disskusion über trans* Lebensrealitäten und zuletzt ist ein Kinoabend geplant. 
(Darüberhinaus bestünde eine Kooperation mit dem LSVD und eine zusätzliche Veranst. )

150 100

900,00€

Lernwerkstatt

Es handelt sich um eine öffentliche und solidarische Veranstaltung, die unabhängig 
von finanziellen Möglichkeiten der potentiellen Teilnehmer*innen zugänglich 
gemacht werden soll.

12.02.2024



Veranstaltung: Kostenpunkte: Kostenhöhe: Finanzierungen:
Mediale Kunstaktion Fotographie-Materialien 100,00 € StuRA
31.03.2024
-
Socialmedia
Lesung Autor*innen-Honorar  200,00 € StuRA
04.04.2024 Autor*innen-Honorar  200,00 € StuRA
19:00 Autor*innen-Honorar 200,00 € StuRA
Lernwerkstatt Moderation 200,00 € StuRA

Snacks und Getränke 50,00 € Grüne Jugend

Filmschau Lizenskosten* 150,00 € Jusos
09.04.2024 Snacks und Getränke 50,00 € Jusos
19:30
Lernwerkstatt
Drag Workshop Honorar Rosa 200,00 € LSVD
Offen*
Offen*
Offen*
Sonstiges Fahrtkosten 50,00 € Jusos
Gesamt 1.400,00 €             

StuRa: 900,00 €




